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Medienmitteilung vom 20. Mai 2026 
 

Rund 350 neue Studierende beginnen ihr Studium an der PH Thurgau 

Auch im Jahr 2026 vermeldet die Pädagogische Hochschule Thurgau sehr erfreuliche Anmelde-
zahlen. Für das im September beginnende Studienjahr haben sich bislang rund 350 Personen 
angemeldet. Damit liegen die Zahlen auf dem sehr hohen Niveau des Vorjahres. 
 
Die PH Thurgau freut sich über die konstant hohen Anmeldezahlen. «Angesichts der nach wie vor hohen 
Nachfrage nach Lehrpersonen und der steigenden Schülerinnen- und Schülerzahlen im Kanton ist das 
besonders erfreulich», ordnet Carol Vladani, Prorektor Ausbildung, ein.  
Auch das Interesse an den Quereinstiegs-Studienvarianten in den Studiengängen Kindergarten-Unter-
stufe und Primarstufe sowie an der Berufsintegrierten Studienvariante (BiSVa) ist ungebrochen gross. 
«Wir freuen uns, dass unsere Angebote so gut angenommen werden. Auch aus dem Schulfeld sowie 
von Bildungspartnerinnen und -partnern erhalten wir positive Rückmeldung» so Carol Vladani.  
An der PH Thurgau wird grosser Wert auf den stetigen Austausch mit allen beteiligten Bildungsakteurin-
nen- und akteuren gelegt. «Die enge Kooperation und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit sind eine 
Win-Win-Situation für alle Mitwirkenden», betont Vladani und freut sich auf den Empfang der neuen Stu-
dierenden zum Herbstsemester.  
 
Für die meisten Studiengänge, die im Herbst 2026 beginnen, ist eine Anmeldung noch möglich. 
 
 
 
 
 
 
Medienkontakt 
 
Eva König 

Tel.: 071-678 5 791 

Eva.koenig@phtg.ch  
 

Rektorat 
Eva König 
Leiterin Kommunikation 

mailto:Eva.koenig@phtg.ch

	Medienmitteilung vom 20. Mai 2026
	Rund 350 neue Studierende beginnen ihr Studium an der PH Thurgau
	Auch im Jahr 2026 vermeldet die Pädagogische Hochschule Thurgau sehr erfreuliche Anmeldezahlen. Für das im September beginnende Studienjahr haben sich bislang rund 350 Personen angemeldet. Damit liegen die Zahlen auf dem sehr hohen Niveau des Vorjahres.



